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Was vor wenigen Monaten noch eine Vision war, wird jetzt Realität:  
Das Alpentherme-Riff vor der Nordküste Balis ist installiert, die ersten Korallen 

sind bereits eingezogen und das Leben beginnt!

Was hat ein Thermenbesuch in  
Gastein mit den Ozeanen dieser Welt 
zu tun? Mehr, als man denkt! Denn 
mit unserem „Montequarium“ – dem 
„swim-in“ Meerwasseraquarium mit-
ten in der Family World, machen wir 
nicht nur Meeresbewohner hautnah 
erlebbar, sondern machen auch auf 
den Schutz ihrer Lebensräume auf-
merksam.

Eigenes Korallenriff vor Bali
In Buleleng, im Nordosten von Bali, 
wurde im Juni 2025 das erste eigene 
Korallenriff der Alpentherme instal-
liert. Möglich wurde das durch die 
Zusammenarbeit mit Apnoetaucher 
und Umweltaktivist Christian Redl 
und seinem Verein „Save the 7 
Oceans“ sowie dem Riffbauexperten 
Martin Aigner und seinem Team von 
„Reefvillage – Creating New Life!“ 
Das Prinzip: Auf stabilen Metall- 
konstruktionen werden Korallen an-
gesiedelt, die mit der Zeit ein neues 
Ökosystem bilden – ein sich selbst 

regenerierender Lebensraum für be-
drohte Arten. „Wenn du siehst, wie 
die ersten Korallen zu wachsen be-
ginnen und Fische und andere Mee-
resbewohner neugierig die neue Um-
gebung erkunden, dann weißt du, 
dass das mehr ist, als ein Projekt. Es 
ist gelebter Meeresschutz“,  so Riff-
bauer Martin Aigner von Reefvillage. 
Was das Projekt besonders macht: 
Die Pflege, das Monitoring und die 
Zusammenarbeit mit lokalen Tauch-
schulen und Meeresbiologen garan-
tieren langfristigen Schutz. Und: 
Auch Thermengäste können mitma-
chen! Wer eine symbolische Fischpa-
tenschaft übernimmt, wird Teil des 
Projekts – inklusive Fischpaten-Pass 
und dem guten Gefühl, konkret zum 
Meeresschutz beizutragen. Auch 
freie Spenden sind möglich. Alle Ein-
nahmen gehen direkt in Meeres-
schutzprojekte wie das Alpenther-
me-Riff auf Bali. 
Alle Infos: alpentherme.com/ 
montequarium

Alpentherme-Riff erwacht zum Leben 

Erste Station beim Besuch unse-
rer Fisch-Spezialistin: Die Qua-
rantäne-Becken! Hier sind  
aktuell noch unsere Neuzugänge, 
die „Zebra-Fische“ unterge-
bracht. „Leider wurden bei den 
Neulingen gleich nach der An-
kunft Parasiten festgestellt“, 
erklärt Dr. Frank. Jetzt heißt es: 
Geduld. Erst wenn alle Tiere völlig 
gesund sind, dürfen sie von der 
Quarantäne-Station ins Haupt-
aquarium übersiedeln. Ihr Job 
dort: Algen fressen und so die an-
deren Putzerfische unterstützen!

„Finding Nemo“ in der  
Familiensauna
Weiter geht‘s zur Familien- 
sauna in der Family World, wo  
unser „Nemo-Aquarium“ steht. 
„Da die Nemos bei der Ankunft 
richtig winzig waren, haben wir 
uns für ein eigenes Aquarium 
entschieden, damit man sie bes-
ser beobachten kann“, verrät Bio-
loge Murathan. Unsere Clownfi-
sche haben jedenfalls ordentlich 
zugelegt. Einige sind bereits ins  
„Montequarium“ übersiedelt und 
einige sind in den Becken auf der 
Quarantäne-Station unterge-
bracht. Dort versuchen wir, die 
Clownfische selbst nachzuzüch-

ten, was gar nicht so einfach ist, 
wie unser Biologe weiß!

Gesundheitscheck mit  
Schnorchel & Co.
Zum Abschluss führt der Weg  
natürlich ins Herzstück, das Mon-
tequarium. Und dort wurdelt es 
nur so, wenn Murathan die  
Fische mit Futter anlockt, damit 
Dr. Frank sie genauer begutachten 
kann. Worauf sie schaut? 
„Ich achte auf ungewöhnliches 
Schwimmverhalten, Atemfre-
quenz, Hautveränderungen, Ver-
letzungen, Farbverluste, Beläge, 
Sozialverhalten und Reaktionen in 
der Gruppe.“ Dafür werden dann 
auch Badeanzug und Schnorchel 
ausgepackt: „Ich geselle mich 
dann zwischen die Thermengäste 
und schnorchle im Montequarium 
– das dauert ca. 1 Stunde, denn 
es gibt viele Fische zu beobach-
ten“, verrät Dr. Frank. 
Ihr Wunsch an die Thermengäste: 
„Öfter mal innehalten im Aquari-
um und die Stille auf sich wirken 
lassen. Der Alltag ist laut genug. 
Das Montequarium ist kein Fun-
park, sondern ein Fenster in eine 
andere Welt voller Farben und Le-
ben – einfach mal abtauchen und 
genießen!“

Auf „Fischvisite“ mit Dr. Tamara Frank
Mit Badeanzug & Schnorchel begleiten wir Dr. Tamara Frank bei ihrer Visite. Einmal im Monat besucht uns die 

Tierärztin zum großen Gesundheits-Check, an ihrer Seite unser Biologe Murathan Özdemir. 
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Liebe Freunde der  
Alpentherme,

die Alpentherme Gastein lebt von 
Bewegung, Innovation und Begeg-
nungen – und genau das spiegelt 
sich in dieser Ausgabe wider!  
Stolz sind wir auf unser Alpen-
therme-Riff, das endlich zum Le-
ben erwacht. Wer mag, kann mit 
einer Fischpatenschaft selbst Teil 
unseres Meeresschutzprojekts 
werden. 
Wer einen Blick hinter die Kulis-
sen werfen möchte, begleitet  
unsere Fisch-Tierärztin Dr. Tama-
ra Frank auf ihrer Visite! 
Im Gesundheitszentrum dreht 
sich dieses Mal alles um die 
Schmerztherapie. Mit Magneto-
lith-, Laser-, Stoßwellen- und 
Kältereiztherapie stellen wir neue 
und moderne Methoden vor, um 
Rücken, Gelenke und Muskeln 
nachhaltig zu entlasten.
Sportlich ging es ebenfalls hoch 
her: Wir begleiteten Walter Pich-
ler bei seinem Everest-Abenteuer 
und nach adidas TERREX INFINITE 
TRAILS durften wir auch für Chri-
stian Redl & sein Team den Rah-
men für ihren Weltrekordversuch 
„Breathless 24“ liefern – und 
gratulieren herzlich zum Weltre-
kord!  
Gratulieren dürfen wir auch  
unseren Saunameisterinnen und 
-meistern, die bei den Aufguss 
Masters und beim Herbal Cup 
wieder Top-Platzierungen erziel-
ten. Tipp für Kälteliebhaber: Wir 
starten in die Eisbade-Saison! 
 
Klaus Lemmerer, Geschäftsführer 
Alpentherme Gastein
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Christian Redl, Jaromir Foukal, Nino Röhrenbacher, Maurice Fellner, Clemens  
Marton & Ivan Mircetic stellten im Rahmen von „Breathless 24“ einen Weltrekord 

im 24-Stunden-Streckentauchen bei uns in der Alpentherme auf.  
Im Sportbecken tauchten sie unglaubliche 81,1 Kilometer!

Gastein präsentierte sich am 20. 
und 21. September von seiner 
schönsten Seite: strahlendes Kaiser-
wetter und ein Panorama, das male-
rischer nicht sein könnte. Punkt 
12.00 Uhr, quasi mit den Kirchen-
glocken, fiel der Startschuss für 
„Breathless 24“. Zahlreiche Helfer 
waren im Einsatz, um die Athleten 
rund um die Uhr zu pushen. Auch die 
Thermengäste ließen sich mitreißen 
und feuerten das Team an – kein 
Wunder, schließlich war die Therme 
extra bis 24 Uhr geöffnet, um das 
sportliche Spektakel mitzuerleben.

Nachtschicht im Mondschein
Still wurde es rund ums Sportbecken 
ab Mitternacht – für unsere sechs 
Athleten ging’s trotz Dunkelheit und 
Kälte (es kühlte bis auf 8 Grad ab) 
unermüdlich weiter. Streng über-
wacht von Olaf Kuchenbecker, Re-
kordrichter des Weltrekordinstituts 
Deutschland, kämpften sich die 
Sportler durch die Nacht. Sonntag-
mittag, punkt 12 Uhr, endete der 
Bewerb schließlich mit einem fulmi-
nanten Finish.

Essen als Herausforderung
Nicht nur die Distanz und der 
Schlafmangel forderten die Athleten 
heraus, sondern auch ein sehr prak-
tisches Thema: Was isst und trinkt 
man bei so einem 24-Stunden-
Tauch-Marathon? „Also der Maurice, 
der kann alles essen, ohne dass ihm 
dann beim Schwimmen schlecht 
wird. Da geht auch Schnitzel mit 
Pommes“, erzählt Redl fast ein  
bisschen neidisch. „Wir anderen  
halten uns eher an Müsliriegel, Obst 
oder Gels – weniger ist mehr.“
Das Trinken sei wiederum eine eige-
ne Wissenschaft: Nicht zu wenig, 
weil der Körper permanent arbeitet 

– aber auch nicht zu viel, sonst 
droht die längste „Challenge“ außer-
halb des Wassers: die Pipi-Pause. 
„Bis man sich aus dem Neoprenan-
zug raus- und wieder reinschält, 
vergeht locker eine halbe Stunde – 
und genau die fehlt dann beim Aus-
ruhen, Essen oder Schlafen.“ Zur Er-
klärung: Während ein 3er Team eine 
Stunde lang tauchte, hatte das 
zweite 3er Team Zeit zur Regenera-
tion.

Abschluss mit Gänsehaut
Mit dem erfolgreichen Abschluss 
von „Breathless 24“ hat Christian 
Redl nun Weltrekord Nummer 13 in 
der Tasche, ein weiterer Meilenstein 
in seiner beeindruckenden Karriere 
als Freitaucher und Mentaltrainer. 
„Dieser Rekord ist kein Einzelerfolg, 
sondern ein Teamerfolg“, betonte 
Redl sichtlich bewegt im Ziel. „Wir 
haben gezeigt, was möglich ist, 
wenn man zusammenhält, den Atem 
kontrolliert und an seine Grenzen 
geht.“ Wie man diese Grenzen im 
Alltag verschiebt und mit Atemkon-
trolle Ruhe und Stärke gewinnt, er-
klärt Redl in seinem neuen Buch 
„Breath to Success“ – das ab sofort 
im Buchhandel erhältlich ist.

Eine stille Hommage an Felix 
Baumgartner 
Christian Redl beendete seinen 
Weltrekordversuch nach exakt 502 
Längen, nicht zufällig, sondern als 
stille Hommage. Die Zahl 502 war 
die Base-Jump-Nummer und Mar-
kenzeichen von Extremsportler Felix 
Baumgartner, Freund und Mentor 
von Redl, der in diesem Jahr tragi-
scherweise verstorben ist. „Mit die-
ser Geste wollte ich ihm danken und 
ihn ein Stück weit mitnehmen auf 
unseren Rekord“, so Redl sichtlich 

bewegt. Als „Ersatzmann“ über-
nahm Kollege Maurice Fellner von 
Team 1 Redls letzte Bahnen. Die 
Weltrekord-Urkunde bleibt übrigens 
bei uns in der Alpentherme – und 
bekommt einen Ehrenplatz!

Dank an die Sponsoren
Ein großes DANKE geht abschlie-
ßend noch an unsere Gasteiner 
Partner: das GXUND, Hotel Norica 
Therme, Hotel Österreichischer 
Hof und den Tourismusverband 
Bad Hofgastein für die großartige 
Unterstützung!

Mehr Bilder: alpentherme.com

Breathless 24: Weltrekord geschafft!



Hitzig, emotional und herrlich kreativ – das waren die Aufguss Masters, organisiert vom Österreichischen 
Sauna Forum, mit der Alpentherme als Bühne für spektakuläre Aufguss-Shows! Das Alpentherme Team 
überzeugte wieder: Ditta Kiss holte Silber in der Einzelwertung und gemeinsam mit Pavel Prokopenko 

gab‘s Gold in der Teamwertung!

 Showtime bei den Aufguss Masters

Die Kraft der Natur holten wir bei der österreichischen Ausscheidung des „Herbal Cup“ wieder in die Sauna- 
kammer und ins Dampfbad! Der Kärntner Lukas Barani sicherte sich den Titel „King of Herbal“,  

unsere Ditta Kiss belegte Platz 2 vor dem Oberösterreicher Michael Kerschhofer auf Rang 3.

Alles Natur beim Herbal Cup Austria 

Wenn bei uns in der Sauna World 
nicht nur die Temperaturen steigen, 
sondern auch Emotionen, dann ist 
wieder Aufguss-Masters-Zeit in der 
Alpentherme! Von 23. bis 25. Mai 
2025 waren wir erneut Gastgeber 
für den wohl heißesten Bewerb des 
Landes: dem nationalen Vorent-
scheid zur internationalen Aufguss-
Weltmeisterschaft. Im Mittelpunkt: 
die hohe Kunst des Show-Aufgusses 
– ein spektakuläres Zusammenspiel 
aus Choreografie, Musik, Licht, Duft 
und jeder Menge Kreativität.  
Ob mystisch oder humorvoll, berüh-
rend oder bombastisch, das Niveau 
der Performances war erneut beein-
druckend. Geschichten wurden er-
zählt, Emotionen erzeugt, das Publi-
kum staunte und schwitzte 
gleichermaßen.

Platz 1: Mark Zipperle
Routinier Mark Zipperle setzte sich 
mit seiner eindrucksvollen Solo- 
Performance „Heatrix“ an die Spitze 
des Einzelbewerbs. Und auch das 
Team Alpentherme zeigte, dass es 

zur Elite der Sauna-Künstler gehört!
 
Team Alpentherme brilliert    
Unsere Sauna-Crew zeigte groß auf: 
Ditta Kiss holte mit „Leni“ Silber, 
Pavel Prokopenko begeisterte mit 
„The Witcher“ auf Rang 4 und ge-
meinsam triumphierten die beiden 
in der Teamwertung mit „The Twin 
Adventure“ und sicherten Platz 1 
für die Alpentherme! 

Internationale Fachjury
Bewertet wurde von einer interna-
tional besetzten Fachjury, darunter 
Sauna-Legenden wie Kim Pedersen 
(DK), Erik Jager (NL) und Martin 
Niederstein (DE).
„Die heurigen Shows waren ein 
kreatives Feuerwerk“, resümierte 
ÖSF-Präsident Günter Weisgram  
begeistert. Auch Marketingexpertin 
Katharina Wallner zeigte sich zufrie-
den: „Viele Gäste reisen gezielt we-
gen solcher Events an. Das zeigt, 
wie sehr Sauna-Erlebnis heute Emo-
tion und Entertainment verbindet.“
Und das Beste: Die Erstplatzierten 

vertraten Österreich bei der Auf-
guss-WM 2025 in der Therme 
Aquardens in Verona/Italien. 

Fazit: Kreative Köpfe, heiße Shows 
und ein starkes Heimteam – Gastein 
war einmal mehr der perfekte Aus-
tragungsort für den Königsbewerb 
der Sauna-Szene!

Ein Wochenende lang verwandelte 
sich die Alpentherme Gastein in ein 
echtes Sauna-Festival: Von 3. bis 5. 
Oktober hieß es wieder „Herbal Cup 
Austria“, wo die besten Saunamei-
sterinnen und -meister des Landes 
zeigten, wie viel Herzblut, Fantasie, 
Handwerkskunst und  
Natur in einem Aufguss stecken.

Natürliche Durftmittel als Trumpf
Im Mittelpunkt standen natürliche 
Duftmittel, von selbstgemachten 
Suden über gesammelte Kräuter bis 
hin zu eigens kreierten Hydrolaten 
und reinen ätherischen Ölen. Alles 
wurde kunstvoll kombiniert, in  
Geschichten verpackt und zu einem 
Erlebnis für alle Sinne inszeniert.  
Jeder Teilnehmer absolvierte dabei 
einen Sauna-Aufguss und eine 
Dampfbad-Zeremonie, bewertet von 
zwei internationalen Jurys. 

Team Alpentherme mit am Start
Neben den Vertretern aus ganz 
Österreich war auch das Alpenther-
me-Team stark vertreten. Gleich 

vier kreative Köpfe traten in den 
Wettstreit. Unser Iosif Lorint begab 
sich auf Draculas Spuren, kombinier-
te selbstgemachte Salbei- und Knob-
lauch-Hydrolate mit Weihrauch, Ge-
ranienöl und frischer Minze! Unser 
„Chef de Cuisine“ Sandro Sergi koch-
te wieder auf, entführte die Gäste 
auf eine orientalische Duftreise und 
setzte auf Safran-Sud, Rosen- und 
Kardamom-Hydrolate sowie Sterna-
nis-Hydrolat. Dazu servierte er kleine 
orientalische Häppchen. Unsere Tere-
sa Hofmayer schlüpfte in die Rolle ei-
ner Kräuterhexe und inszenierte den 
mystischen „Neun-Kräuter-Zauber“. 
Und auch Ditta Kiss suchte sich eine 
Geschichte mit ganz viel Symbol-
kraft mit ihrer Legende vom Wun-
derhirsch. Dabei setzte sie zum Bei-
spiel auf ein Räucherritual, auf selbst 
gemachte Flieder- und Holunderhy-
drolate und einen selbstgemachten 
Sud aus Lavendel, Akazie, Holunder,  
Zirbe, Rose und Fichtennadel. Doch 
am Ende konnte nur einer den Titel 
„King of Herbal Austria 2025“  
holen. 

Das sind die Gewinner
1. Lukas Barani 
2. Ditta Kiss 
3. Michael Kerschhofer 

Fest steht, Lukas und Ditta packen 
die Koffer und vertreten Österreich 
bei den „Herbal Cup Finals“ Ende 
November in Prag, wo Saunameister 
aus 17 Ländern um die Krone der 
Aufgusskunst kämpfen!
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„Wos sog‘a jetz, da Woidl? Wie Walter Pichler als erster Gasteiner den 
Mount Everest bezwang und wie er die Alpentherme – und eigentlich das ganze  

Gasteinertal – mit auf 8.849 Meter genommen hat.

Dass der Walter ein „wüder Hund“ 
ist, das wissen alle, die ihn kennen. 
Ein echtes „Viech“, das sich quälen 
kann ohne Ende und dabei immer 
einen lockeren Schmäh auf den  
Lippen hat. Wenn er seine Storys &  
Videos mit „Wos sog‘ a, da Woidl?“ 
beginnt, dann weiß man: Der Walter 
redet, wie ihm der Schnabel ge-
wachsen ist und dafür muss man 
ihn einfach lieben.

Alpentherme als Sponsor
Und genau so marschierte er auch 
zu uns ins Marketing-Büro: „Übri-
gens, i brauch a Sponsoring“, sagt er 
in seiner charmant-direkten Art.  
„Aha, fia wos leicht?“, kommts  
zurück. „I steig aufn Sagarmatha“, 
so Walter. „Aha, und der is wo?“ …  
Es dauert noch, bis der Groschen 
fällt mit der Erkenntnis, der Walter 
redet vom Mount Everest, dem 
höchsten Berg der Welt. Während 
wir die Nachricht leicht schockiert 
sacken lassen, ist Geschäftsführer 
Klaus Lemmerer schon mitten drin-
nen im zukünftigen Trainingsplan, 
packt den Walter und marschiert 
schnurstracks rauf zu denen, die es 
wissen müssen: in die Sportmedizin 
zu Philipp Holleis & seinem Team.

Everest-Training made in Gastein
Bevor es nach Nepal ging, warteten 
also keine Steigeisen, sondern  
Höhenverträglichkeitstest, Laktat-
stufentests, Hypoxie- und Kälte-
kammer-Sessions auf Walter. 
„Wir haben ein individuelles Vorbe-
reitungspaket zusammengestellt“, 
erklärt Philipp Holleis, Leiter der 
Sportmedizin. „Leistungsdiagnostik 
und Trainingssteuerung, IHHT-Hyp-
oxietraining für die zelluläre Sauer-

stoffverwertung, Kältekammer- 
Einheiten zur Regeneration und  
Kälteresilienz sowie eine kontinuier-
liche physiotherapeutische Betreu-
ung. Ziel war, Walter optimal auf die 
extremen Bedingungen vorzuberei-
ten – von der Höhe bis zu minus 20 
Grad am Berg.“ Die Vorbereitung war 
natürlich schon eine sehr intensive 
Zeit: „Du merkst beim Training, 
scheiße, is des hoat, oba am Ende 
woast donn, die Schindderei hot 
sich auszoit“, ergänzt Walter.

Vom Ama Dablam zum Everest
„Warum in Gott’s Nom‘ da Everest?“ 
wollen wir wissen. „I woa jo schon 
am Ama Dablam (6.814 m) und hob 
ummigschaut zum Everest“, verrät 
Walter. Und eigentlich schwor er 
sich: „Na, Everest tua i mir nit on!“ 
Doch der Gedanke ließ ihn dann  
irgendwie nicht mehr los. Über sei-
nen Freund und Sherpa Nurbu (drei-
mal am Everest gewesen, mittler-
weile mit Almhütten-Job in Gastein)  
bekam er die Kontakte für „Pioneer 
Adventure“, einer Agentur für Eve-
rest-Expeditionen. So wurde aus  
einer Spinnerei dann doch ein echter 
Plan und die Flüge nach Kathmandu 
waren gebucht. 

42 Tage Akklimatisation – und ein 
Windtag zum Gipfel
Am Everest läuft nichts im Eiltem-
po. Ganze 42 Tage dauerte die Akkli-
matisation: „Du gehst auffi, du 
gehst owi, gehst wieder auffi – 
furchtboa für einen, der nur auffi 
wü.“ Aber da lernt auch ein Walter: 
Geduld ist doch eine Tugend.  
Wie war er letztlich, der „Tag X“?  
„Der Tag X kummt nit oamoi, der 
kummt mindestens fünfmoi“, lacht 

Walter. „Du pockst, denkst: endlich 
geht‘s los. Und donn: do nit. Und 
beim Auspocken merkst, wos‘d  
wieder ois vergessen hättest ...“

Sein Ziel: nur kein Stau am Berg 
„Kloa, es gibt gonz wenige Toge, do 
san die Bedingungen perfekt. Do wü 
jeder auffi und des san donn die 
Stau-Bilder, die um die Wöd gengen“, 
erklärt Walter. Für Nurbu und ihn 
sollte es darum der 15. Mai werden, 
ein Windtag. Nur 20 Bergsteiger 
waren auf dem Weg zum Gipfel.

Der Tag erwacht am Everest
Und dann, um exakt 5 Uhr morgens, 
Sonnenaufgang am Dach der Welt. 
„G‘segn hob ich ihn erst später im 
Video“, gesteht Walter. „Do oben 
woa i scho so fertig, do hob i nix 
mehr g’spiat und g’segn.“ Was ihm 
wichtig war: Ein Foto ohne Maske! 
„Des homma gschofft – mit Dank 
an alle Sponsoren, die mir des Aben-
teuer ermöglicht hom“, so Walter.

Nächstes Ziel: Pakistan
Man kommt nicht umhin zu fragen: 
Was kann da noch kommen, nach 
dem höchsten Berg der Welt? Aber 
da geht noch was: Pakistan. Mehr 
wird dazu noch nicht verraten. 
Dank seines Insta-Kanals und seiner 
Videos aus Nepal war eigentlich 
nicht nur Walter sondern irgendwie 
das ganze Gasteinertal mit ihm am 
Gipfel. Die Community will mehr. 
Und, wos sog‘ a, da Woidl? Bevor‘s 
wieder losgeht, wird freilich wieder 
trainiert – bei uns im Fitness- 
Center und in der Sportmedizin! 
 
Mehr zur Sportmedizin online:  
alpentherme.com/sportmedizin

Die Alpentherme am Mount Everest

Bereit für Glücksgefühle 

ohne Ende? 3 Minuten in  

unserer Kältekammer lassen 

die Endorphine sprudeln!

Die Ganzkörper-Kältetherapie  
bei -110 °C wirkt! Die Effekte: 
schnellere Regeneration, gestei-
gerte Durchblutung, Stärkung des 
Immunsystems und erhöhte 
Stressresistenz – um nur einige zu 
nennen! Ideal für alle, die sich fit-
ter, leistungsfähiger und wider-
standsfähiger fühlen möchten. 
Unsere Therapeuten haben immer 
Sichtkontakt, die Kältekammer 
kann auch jederzeit verlassen 
werden! Was ihr braucht: Haube, 
Handschuhe, Schuhe & Socken. 
Und ein kleines bisschen Mut! 
Infos: alpentherme.com/ 
kaeltetherapie 

Frische-Kick für 
Körper & Geist

Entfalte das volle Potenzial 

deines Körpers! IHHT trai-

niert deine Zellen, Sauerstoff 

effizienter zu nutzen und 

steigert Ausdauer, Regenera-

tion und Leistungsfähigkeit.

Das IHHT-Training simuliert ab-
wechselnd Sauerstoffmangel- und 
Sauerstoffübersättigungsphasen, 
um die zelluläre Sauerstoffverwer-
tung zu optimieren. Es steigert Aus-
dauer, Regenerationsfähigkeit und 
Leistungsreserven – ideal für Berg-
steiger, Sportler oder alle, die ihre 
körperliche Belastbarkeit erhöhen 
möchten. Präzise gesteuert durch 
unsere Sportwissenschaftler, ist es 
schonend und effektiv.  
Alpentherme Gastein  
Gesundheitszentrum:  
Tel. +43 6432 8293-200

IHHT – Power 
für die Zellen
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  Neue Wege der Schmerztherapie

Schmerzen im Stütz- und Bewegungs-
apparat gehören zu den häufigsten 
Beschwerden unserer Zeit. Ob durch 
langes Sitzen im Alltag, körperliche 
Belastung im Beruf oder altersbeding-
te Verschleißerscheinungen – wenn 
Rücken, Gelenke oder Muskeln nicht 
mehr mitspielen, leidet die gesamte 
Lebensqualität. Genau hier setzt das 
Gesundheitszentrum an.

Heilsames Thermalwasser
Die Grundlage aller Therapien bildet 
unser einzigartiges Gasteiner Ther-
malwasser, ein Naturheilmittel, das 
seit Jahrhunderten geschätzt wird. 
Sein Geheimnis liegt im Radon –  
einem natürlichen Edelgas, das ent-
zündungshemmend wirkt, Schmerzen 
lindert und die Regeneration fördert. 
„Radon-Thermalwannenbäder haben 
eine nachweislich positive Wirkung 
auf Beweglichkeit und Schmerzreduk-
tion. Ein einmaliges Schnupperbad 
kann ohne ärztliche Verordnung aus-
probiert werden. Wer mehrere Bäder 
genießen möchte, erhält diese auf  
Rezept von unseren Gasteiner Kurärz-
ten“, erklärt Dr. Rudolf Radlmüller, 
ärztlicher Leiter des Gesundheitszen-
trums. Auf Verordnung sind natürlich 

auch Physiotherapien, Massagen und 
Stromtherapien im Gesundheitszen-
trum möglich!

Tradition trifft Hightech
Doch wir setzen nicht allein auf tradi-
tionelle Methoden, sondern ergänzen 
Bewährtes mit modernsten Technolo-
gien. „Mit unseren neuen Therapiever-
fahren können wir gezielt auf akute 
und chronische Beschwerden einge-
hen und die Regeneration beschleuni-
gen“, ergänzt Dr. Heiko Rychlowski, 
Sportarzt und Orthopäde, der auch als 
Wahlarzt für ambulante Patienten im  
Gesundheitszentrum tätig ist.

Schmerzfrei durchs Leben
Ob akute Verletzungen, chronische 
Gelenks- und Rückenprobleme oder 
therapieresistente Beschwerden, im 
Gesundheitszentrum steht ein breites 
Spektrum an Methoden zur Verfü-
gung. Immer mit einem Ziel: Schmer-
zen nachhaltig lindern, Beweglichkeit 
wiederherstellen und Lebensfreude 
zurückbringen.  
 
Fragen zu den Therapie-Möglich-
keiten? Unser Team berät gerne:  
T +43 (0)6432/8293-200

Rückenschmerzen, Gelenksprobleme oder Verspannungen – fast jeder kennt sie. 
Im Alpentherme Gastein Gesundheitszentrum setzen wir auf die bewährte Heilkraft des Thermalwassers, 

kombiniert mit modernster Medizintechnik. 

Gebündelte Lichtstrahlen dringen 
hier tief ins Gewebe ein, aktivie-
ren den Zellstoffwechsel, reduzie-
ren Entzündungen und fördern die  
Regeneration. 

Anwendungsgebiete:
• Akute und chronische  
Schmerzen (Rückenschmerzen, 
Sehnenreizungen, Arthrose)
• Sportverletzungen (Muskel- 
zerrungen, Bänderverletzungen)
• Sehnen- und Bänderbeschwer-
den (Achillessehnenentzündung, 
Tennisellenbogen, Fersensporn)
• Postoperative Schmerztherapie 
zur schnelleren Regeneration 
 
Einzelanwendung: € 52,00
Paket 3+1 gratis: € 156,00
Paket 6+2 gratis: € 312,00

Tipp: Die Lasertherapie kann  
mittels ärztlicher Verordnung über  
die Krankenkasse abgerechnet werden.

Die neueste Generation der  
Magnetfeldtherapie: Mit hochfre-
quenten Magnetfeldern wird die 
Zellaktivität im Körper angeregt. 
Das fördert die Durchblutung, be-
schleunigt Heilungsprozesse und 
wirkt schmerzlindernd – ganz 
ohne Nebenwirkungen. 
 
Anwendungsgebiete:
• Arthrose in Knie, Hüfte,  
Händen, Schultern und Ellenbo-
gen sowie Bandscheibenvorfälle 
und Spondylarthrose
• Linderung chronischer Rücken-
schmerzen, Muskelverspannun-
gen und Nervenwurzelreizungen
• Therapie von Entzündungen und 
Überlastungssyndromen an  
Sehnen und Gelenken

Einzelanwendung: € 36,40
Paket: 3+1: € 109,20
Paket: 6+2: € 218,40 

Magnetolith-Therapie Lasertherapie Stoßwellentherapie
Elektromagnetische Druckwellen 
werden in das Gewebe geleitet 
und regen die Durchblutung an, 
fördern die Heilung und können  
Verkalkungen oder chronische 
Reizungen lösen. Die Stoßwellen-
therapie erzielt oft Erfolge, wenn 
andere Methoden ausgeschöpft 
sind.

Anwendungsgebiete:
• Tennisellenbogen & Fersensporn
• Schulterschmerzen („Kalk-
schulter“, „Frozen Shoulder“)
• Patellaspitzensyndrom 
(„Jumper‘s knee“) u.v.m.

1 Einheit radiale Stoßwellen- 
therapie: € 55,20
1 Einheit fokussierte Stoß- 
wellentherapie: € 108,20

Tipp: Die Stoßwellentherapie kann  
mittels ärztlicher Verordnung über  
die Krankenkasse abgerechnet werden.

Kältereiztherapie
Diese innovative Methode setzt 
auf gezielten Kälteschock, um 
Schmerzen, Entzündungen und 
Schwellungen effektiv zu behan-
deln. Flüssiges Kohlendioxid wird 
mit hohem Druck auf die schmer-
zende Körperstelle gesprüht. Der 
Trockeneis-Nebel, kühlt die Haut 
innerhalb von 30 Sekunden auf 
2–4 °C ab. 

Anwendungsgebiete:
• Akute Sportverletzungen 
(Zerrungen, Prellungen, Bänder-
risse)
• Rheumatische Entzündungen
• Postoperative Schmerzen und 
Schwellungen
• Muskelverspannungen
• Schleimbeutelentzündungen 
u.v.m. 

Einzelanwendung: € 8,00 
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Cool bleiben – Eisbaden startet wieder
 

Mutig sein, tief durchatmen, eintauchen: Eisbaden ist mehr als ein Trend, es ist ein Erlebnis, 

das Körper und Geist gleichermaßen stärkt. Nach dem erfolgreichen Auftakt Ende Februar

 starten wir im Jänner 2026 wieder eiskalt durch.

Teamgeist garantiert, auch 

außerhalb von Alpentherme 

und Gesundheitszentrum!

Unser Betriebsrat sorgt das 

ganze Jahr über für gemein-

same Erlebnisse, ob am Berg 

oder beim Minigolf!

Heuer führte der Betriebsausflug 
nach Kaprun zu den Stauseen, mit 
gleich zwei Terminen zur Auswahl 
– damit wirklich alle die Chance 
hatten, dabei zu sein. Auch beim 
gemeinsamen Skitag war beste 
Stimmung angesagt. Im Sommer 
folgte unser Sommerfest mit  
Grillerei, dazu standen Minigolf, 
Kegeln und Bogenschießen am  
gemeinsamen Programm. Kurzum: 
Dank unseres Betriebsrats wird’s 
bei uns wirklich nie langweilig!

Gemeinsam 
unterwegs 

26 motivierte Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter setz-

ten bei der Sommeraktion 

„Schwimmen für die Gesun-

de Jause“ auf jede Länge – 

2.134 Bahnen in nur  

2 Stunden!

Für jede Bahn gab es 2 Euro Bonus, 
der bei der kommenden Weih-
nachtsfeier als Extra-Gutschein für 
alle rund 200 Kollegen ausgeschüt-
tet wird. Alpentherme-Geschäfts-
führer Klaus Lemmerer, selbst mit 
200 Bahnen Rekordhalter, freut 
sich: „So wird betriebliche Gesund-
heitsförderung spielerisch, gemein-
schaftlich und macht richtig Spaß.“ 
Anschließend stärkte sich das Team 
beim Alpentherme-Sommerfest 
– mit gesunden Salaten und köstli-
chen Grill-Spezialitäten.

Mitarbeiter-
Schwimmen

Am 9. und 10. Jänner 2026 kommt 
er wieder zu uns: Christian Redl, 
Apnoe-Weltrekordhalter, Mental-
trainer und leidenschaftlicher Eis-
bader. In seinen zweistündigen 
Schnupper-Workshops zeigt er, wie 
man mit Atemtechniken, mentaler 
Stärke und der richtigen Vorberei-
tung das kalte Wasser nicht nur 
aushält, sondern mit einem beflü-
gelnden Gefühl wieder verlässt.

Der Workshop beinhaltet:
• Mini-Medical-Check 
• Einführung in Atem- und Mental-
techniken
• Eisbad im ungeheizten Thermal-
wasser-Badesee
• gemeinsames „Warmzittern“ zum 
Abschluss

Die Resonanz beim letzten Mal war 
riesig – kein Wunder, denn schon 
wenige Minuten im kalten Wasser 
können den Kreislauf anregen, das 
Immunsystem pushen und jede 
Menge Glückshormone freisetzen.

Nächster Schritt: Geführtes  
Eisbaden wöchentlich
Das Besondere in diesem Winter: 
Wer den Schnupper-Workshop mit 
Christian Redl absolviert, kann 

 
danach einen 10er-Block zum Eisba-
den in der Alpentherme erwerben. 

3 Integrative Kältetrainerinnen 
für euch im Einsatz
Ab Jänner wird es nämlich wö-
chentliche Termine geben – beglei-
tet von unseren drei frisch ausge-
bildeten Kältetrainerinnen Silvia 
Seer, Sandra Leierer und Vany Ivan-
can. Sie bringen zusätzlich fundier-
tes Wissen rund um Atmung und 
mentale Techniken ein und sorgen 
dafür, dass alle Teilnehmer sicher 
und achtsam ins Wasser gehen.

Mehr als ein Sprung ins Kalte
Eisbaden ist nicht nur eine Mutpro-
be. Es ist ein Ritual, das Energie 
freisetzt, den Kopf klar macht und 
das Wohlbefinden steigert.  
Wer einmal dabei war, weiß: Man 
steigt zwar zitternd aus dem See, 
aber mit einem breiten Lächeln 

und einem völlig neuen Körperge-
fühl und vollgepumpt mit Glücks-
gefühlen!

Nur gegen Voranmeldung: 
therapie@alpentherme.com  
T +43 (0)6432/8293-200

Workshops mit Christian Redl: 

Termin 1: Freitag, 09.01.2026 
von 9.30–11.30 Uhr 
 
Termin 2: Freitag, 09.01.2026 
von 13.00–15.00 Uhr
 
Termin 3: Samstag, 10.01.2026 
von 9.30–11.30 Uhr
 
Termin 4: Samstag, 10.01.2026 
von 13.00–15.00 Uhr 
 
Mitzubringen: Badekleidung,  
Handtuch, Bademantel, Badeschu-
he, Haube & Handschuhe & warme 
Kleidung, die sich schnell überzie-
hen lässt.

Kosten: € 52,00  pro Person

Vorsicht: Eisbaden eignet sich nicht 
für Menschen mit Herz- Kreislauf- 
oder Gefäßproblemen! Bei Unsicher-
heit empfehlen wir vorab einen  
Gesundheits-Check beim Hausarzt.



ÖFFNUNGSZEITEN

Therme & Sauna
Täglich 	 9.00 bis 21.00 Uhr
Do, Fr, Sa 	9.00 bis 22.00 Uhr

Sports World 
Mo-Fr	 9.00 bis 21.00 Uhr 
Sa&So	 9.00 bis 20.00 Uhr

Kurzentrum Bad Hofgastein  
Ges.m.b.H. & Co.KG
Sen. W. Wilflingplatz 1
5630 Bad Hofgastein
T +43 (0)6432/8293-0

F +43 (0)6432/8293-14
info@alpentherme.com
www.alpentherme.com 
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Sucht ihr einen besonderen Ort 
für eure Feier in Bad Hofgastein? 
Unser Festlokal in der Alpenther-
me bietet einen gemütlichen Rah-
men für unvergessliche Momente 
– egal ob Familienfest, Jubiläum 
oder Firmenevent.

Flexible Eventlocation 
Für Gruppen von 15 bis 80 Perso-
nen ist unser Raum perfekt an-
passbar. Genießt köstliche Buf-
fets, individuell abgestimmte 
Menüs oder ausgewählte à-la-car-
te-Spezialitäten – liebevoll zube-
reitet von unserem Gastro-Team. 

Küchenchef Alexander Amon steht 
euch mit Tipps und Beispielmenüs 
zur Seite. Inspiration für Häpp-
chen, Buffets und Menüvarianten 
findet ihr auch online.

Feiern mit Thermen-Erlebnis 
Kombiniert euer Event mit einem 
Besuch in der Alpentherme! Mit 
der Tageskarte Therme & Sauna 
zum Preis der 4-Stunden-Karte 
können eure Gäste entspannen – 
und jede 10. Person genießt den 
Eintritt gratis.

Anfragen & Buchung:   
T +43 (0)6432/8293-0  
info@alpentherme.com

Feste feiern – das Festlokal in der Alpentherme
Familienfest, Jubiläum, Weihnachtsfeier & Co:

für zwischendurch

Kleine Auszeit, großer Effekt!  
Diese Gesichtsbehandlung kombi-
niert sanften Ultraschall mit einer 
hochwertigen Collagen-Trinkkur 
von BIOGENA – für Schönheit von 
innen und außen.  

In nur 30 Minuten wird die Haut 
belebt, die Spannkraft verbessert 
und die Aufnahme von Wirkstoffen 
optimal unterstützt. Ideal für  
zwischendurch, wenn wenig Zeit 
bleibt, aber ein frischer, strahlen-
der Teint gewünscht ist. 
Die BIOGENA Collagen-Trinkkur  
enthält 7 Briefchen für daheim!
 
Dauer ca. 30 Minuten um  
€ 59,00. Ideal auch zum  
Verschenken! Termine unter:
T +43 (0)6432/8293-320 

Gesichtsboost 
Neu! Unser Beauty Highlight:

Trailrunning-Fieber in Gastein: Das waren die INFINITE TRAILS 2025

Spektakuläre Gipfel, atemberau-
bende Ausblicke und pure Lauflei-
denschaft: Vom 5.–7. September 
verwandelte sich das Gasteinertal 
erneut in den Hotspot der interna-
tionalen Trailrunning-Szene. 1.600 
Athleten aus 58 Nationen traten 
an, um beim einzigartigen Trail-
running-Festival ihre Ausdauer 
und Willenskraft unter Beweis zu 
stellen – auf Distanzen von 15K bis 
60K, solo oder im Team.
Und mittendrin: die Alpentherme 
Gastein – exklusiver Athletengar-
ten, Reload Center und Gastgeberin 
der legendären Siegerehrung samt 
After-Race-Party. 			 

Alpentherme-Runners vorn dabei
Wie im letzten Jahr zeigte das Team 
der Alpentherme auf:
• Selina Regenfelder aus unserer 
Therapie-Einteilung triumphierte 
wieder im 45K-Bewerb der Damen 
und holte sich mit einer Zeit von 
5:41:22 den Sieg.
• Klaus Lemmerer, Geschäftsführer 
der Alpentherme, bewältigte die 
30K-Strecke in 4:22:02.
• Anja Mastalerz, unsere Diätologin, 
erreichte beim 30K das Ziel nach 
4:41:15.
• Norbert Brandner, unser Sauna-
meister, schaffte die 30K ebenfalls 
in 5:18:42.

Wir sind stolz auf unser sportliches 
Team!

Regeneration  
im Athletengarten
Nach den kräfteraubenden Kilome-
tern war die Alpentherme die erste 
Adresse für müde Muskeln.  
Im exklusiv für die Teilnehmer ge-
öffneten adidas Reload Center war-
teten Massagen, ein reichhaltiges 
Carbo-Buffet sowie Thermalwasser-
Seen, Pools und Saunen. Hier tank-
ten die Athleten neue Energie –  
und fanden die perfekte Balance 
zwischen Erholung und geselligem 
Austausch.

Pool, Party, Podium  
Die große Siegerehrung setzte den 
emotionalen Höhepunkt des Wo-
chenendes. Jubelnde Sieger, eine 
stimmungsvolle Bühne und DJs, die 
die After-Race-Party einläuteten, 
machten die Alpentherme zum Zen-
trum der Trailrunning-Community. 
Athleten und Volunteers feierten ge-
meinsam – ein unvergesslicher Ab-
schluss eines unvergesslichen Renn-
Wochenendes! Der Termin für adidas 
TERREX INFINITE TRAILS: 
4.–6. September 2026!  

Alle Infos findet ihr auf
www.infinitetrails.com 


